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Amtliche Verordnungen und^
Bekanntmachungen . I

Gemeinderath Hirsau.
Vorstand

Kcppler.

Den 8 . April 1853.
K . Oberamtsgericht

Ebensperger,

Calw
(Bestrafung einer Asvtin ) .

Die ledige Johanne Rupp von Tei-
nack ist dnrck Crkeuntniß der K . Kreis-
rcgicrung vom 23 . v . M . Z . 2615.
wegen ersten Rückfalls in das Verge¬
hen der Landstreichern , sowie wegen
BettclnS und Asotie zu

einer 18 tägigen , in den leztcn
8 Tagen je um den andern
Tag durch schmale Kost ge¬
schärften Arreststrafe verurtheilt.

Die Ortsvorsteher erhalten unter
Hinweisung auf die Aufforderung in
Nr . 9 des Wochenblatts , die Bestraf¬
ung eines andern Asotcn betreffend,
den Auftrag , vorstehendes Erkenntniß
öffentlich bekannt zu machen.

Den I I . April 1853.
K. Obcramt.

Fromm.

Hirsau.
(Gläubiger -Aufruf ) .

Ansprüche an den am 5 . April d.
I . gestorbenen K Forstwarth Christof
Heinrich Daniel dahier sind zum Zwe¬
cke der richtigen Behandlung seines
Nachlaßes am

25 . April
Nachmittags 2 Uhr

ans dem Rathhause zu Hirsau durch
dir Original -Urkunden zu erweisen,
widrigenfalls sie bei der AuSeinander-
sezung desselben unberücksichtigt bleiben
und jeden Nachtheil sich selbst zu-
fchrciben müßten.

Dm 1k . April 1853.
A. GerirbtSnotariat Cal« .

Masse na« .

C a l w.
(Steckbrief ) .

Die Ortövorsteher erhalten die Wei¬
sung auf die meistens im Oberamt
sich berumtreibende Marianne Gsperle
von Lüzenbardt , Oberamts Horb fahn¬
den und sie im Betretungösall hie her
cinliefern ur lassen.

Den 15 . April 1853.
K . Oberamt.

Fromm.
Gestaltsbczeichnung:

Alter : 26 Jahre ; Große 5 ^ 5 " ;
Statur : schlank; Gcsichtsform : länglich;
Gesichtsfarbe : gesund ; Haare : blond;
Stirne : nieder ; Augbraunen : blond;
Augen : blau ; Nase : stumpf ; Wangen:
voll ; Mund : gewöhnlich ; Zähne : gut;
Kinn : rund ; besondere Kennzeichen:
keine.

Tie Kleidung besteht in einem zize-
nen gefärbten Kittel , abgetragenen
röthlichcn Rock , und blauen Schurz,
weißen Strümpfen »nd Schuhen.

Obcramtsgcricbt Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

In nachstehender Gantsache wird
die Schuldenliquidation zu der bezcich»
rreten Zeit vvrgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzci-
ger erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hiemit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumelden.

Ulrich Stickel . Leineweber ln Ober,
kollbach , am

Freitag den 20 . Mül
Vormittags 8 Uht

zu Oberkolibach.

Oberamtsgencht Calw.
(Gläubigeraufruf).

In nachgenannten Gantsachen wird
die Scbuldrnliquidation zu der bezeich¬
nten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert ^ dir Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
zumclden.

1) Wilhelm Braun , Schmied in
Neubulach , und dessen Ehefrau,
Marie Agneö , geb . Benzinger,
am

Dienstag den 2K . Mai
Vormittags 8 Uhr

zu Reubulach.
2) Margarethe Lörcher , geb . Bock,

zu Breitenberg , Wittwe deS
Strickers Friedrich Lörcher da¬
selbst am

Freitag den 27 . Mai
Vormittags 8 Uhr

zu Vrcitenberg.
Den 12 . April 1853.

K . Oberamtsgericht.
Ebrnspergrr.

H o f k e t 1.
(Liegenschafts -Verkauf)

Am
ßreitag den 6. Mai d. I.

Nachmittags 2 Uhr,
wird kn dem WirthShauS zu Hospelt
die in der Gantmaffe deS Jakob Ku-
stcrcr daselbst vorhandene Aegenfchaft
im öffentlichen Aufftreich verkauf «.

Gebäude.
Eine zweistöckig« Behausung.

Scheuer , Schopf und Keller,



11t

unter einem Dach.
Ein Holzsebops daselbst.
12 Morg . Garten , Acker und

Wiesen.
5 Morg . 1 Viert . Wald.

Liebhaber mit Prädikat und Vermö-
genszeugnifsen werden hiezu eingeladen.

Neuweiler , 12 . April 1853.
- Schuldheiß.

S e e g e r.

E m b e r g.
(Liegcnschafts Verkauf ) .

Aus der Gantmasse des Johann
Michael Rentschler , Bauer dahier wird
die nachstehende Liegenschaft , auf Ver¬
langen der Gläubiger

Samstag de» 1 t . Mai
Vormittags 9 Uhr

aus dem RarhhauS dahier rum Leztcn-
mal im Aufstreich zum Verkauf gebracht
werden , und zwar

1 .) die Hälfte an einer zweistö¬
ckigen Behausung sammt
Scheuer uuter einem Dach mit
Backofen , die Hälfte an einem!
Schopf vor dem Haus , sammt
1 Morgen Auöscbeidwald , I

2 .) Mäh - und Baufeld die Hälf-
re an 20 Morgen 3 '/ - Vrtl.
der Lange Aker genannt.

3 .) 't Mrg . 2 Vrtl . 28 Nlh.
das Aufdinqeu genannt

'».) ' / < an 1 Mrg . V2 Rlh . Wie-
stn,

5 .) ' / « an 3 Vrtl . Garten,
6.) ca. 29 Mrg . Wald auf Rö¬

thenbacher Markung der Bru¬
derberg genannt.

Den 11 . April 1853.
Schuldheiß.
Koppler.

S p e ß h a r d k.
(LiegenschastsVerkauf)

NnS der Gäntmäffe deö Ulrich
Roller , Hauery ..dahier kommt am

Montag den 18 ? April
.. »Vormittags 9 Uhr

ln der ' Wohnung deö Unterzeichneten
zum . lezteniualc in öffentlichen Auf-
streich:

' ' Göbäudr:
Dl «, Hälfte an einer Gcrecktig-

keitSbehausung neben G . Schu¬
macher und dem rigenenGarten,

die Hälfte an einer Holzhütte,
die Hälfte an einer Streuehütte,
die Hälfte an einer Scheuer und

damit verbundener Bau - und
Brennholz - Gerechtigkeit im
Etaatswald Weckenhardt und
Speßhardter Kommunwald;

Felder:
die Hälfte an 2 Mrg . und
die Hälfte an 8  Mrg . Brand¬

feld, der Hauaker,
die Hälfte au 26 Mrg . Aker

und Mähfeld,
die Hälfte an 5 Mrg . 3 ' / - Vrtl.

Hauswicsen,
Die Hälfte an 1 Vrtl . Baum-

uud Grasqartcn;
Wald:

Die Hälfte an 10 Mrg . 5 Rth .,
ausgehauen , im Wcckcnhardt
auf Oberreichcnbachcr Mar¬
kung , und

die Hälfte an 1 't Mrg . 1 Vrtl.
Auch ruht auf dem Gut ' />4. An-

theil an dem Kommunwald.
Bei der VerkausShandlung wol¬

len sich die Liebhaber mit obrigkeitli¬
chen Vcrmögenszeugniffen versehe » ,
einfindc » .

Dicßmal wird die Liegenschaft dem
Meistbietenden u »bedingt  zugeschla-
gcn.

Alzenbcrg . 23 März 1853.
Schuldheißencimt;

Bayer.

Stadl ',A l t e » st a i g.
(Zweiter FärbcreiVcrkauf ).

In der ErekutionSsache gegen
Johann Emil Botzenhardt

Färber hier kommt am
^ Montag den 9 . Mai

Morgens 10 Uhr
auf kiesigem Rathhause wiederholt,
unter Umständen leztenmai zum Ver¬
kauf:

Ein neucrbauteS 2stockigeS Wohn¬
haus , zu 2 Wohnungen einge¬
richtet mit einem gewölbten Kel¬
ler , nebst einer Back - und
Waschküche mit FarbereiWerk-
statt im untern Stock in der
untern Stadt . Anschl . 1000 fl.

26 ' / », Rth . Feld im Helle , An¬
sag 50 fl.

Kaufsliebhaber — Auswärtige mit
obrigkeitlichen Prädikats - und Vcrmö-

genszeuqnissen versehen — werden zu
dieser Versteigerung mit dem Bemer¬
ken eingeladen , daß die Kaufs -Beding-
simgen billig gestellt sind ; ein thätiger
Mann mit einigem Vermögen ist sein
gutes Auskommen auf diesem Ptazc
zu finden im Staude.

Den 29 . März 1853.
Gemeinderath

für ihn der Vorstand
Speidel.

Calw.
(LiegenschastsVerkauf ) .

Aus der Gautmaffe des Johann
Jakob Lauser , Fuhrmanns werden am

Montag den 18 April
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Nathhaus folgende Feld¬
güter im Aufstreich verkauft werden:

1 Mrg . 8 Rt . Zellg Heumaden,
br . Heerstraße , Anschl . 100 fl.

3 Vrtl . in der Heumadc KO fl.
2 Vrtl . Grasaker auf der Stein'

rinne 100  fl.
2 Vrtl . 2-/2  Rt . auf der Stein-

rinne 100  fl.
1 Mrg . 1 Vrtl . 8 -/4  Rt . Bau-

aker Ueberbesserung oben im
Hau iMuckbcrgl 75 fl.

Es ist dabei zu bemerken , daß
die Güter sogleich dem Meist¬
bietenden unbedingt zuge«
schlagen werden.

Jeder Käufer hat einen tüchtigen
Bürgen mitzubringen.

Gemeinderath.

Hornberg.
(HolzVerkanf ) .

Die hiesige ' Gememde hat in ihren
Waidungen 297 Stück ausgezeichnetes
Holz , wovon sich Vieles zu Säghslz.
eignet , welche am

Mittwoch ddn 20 . Avril .
Morgens 10  Uhr

auf hiesigem RathhauS im öffentlichen
Ausstreich verkauft werden . Die Lieb¬
haber werden hieui eingeladen . Da-
Holz , daö noäi ständig ist , wird auf-
Verlangen vorgezciqt.

Den 8 . April 1853.
Aus Auftrag:

Schuldheiß Kübler.

Liebelsberg.
Die Gemeinde dahier verkauft in
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chein Gemelndewald 6000 Stück birke¬
ne Reifftangen , am

20 . April
Vormittags 8 Ubr.

Die Zusammenkunft ist auf demRatb-
hauS dahier und von da aus geht
man in den Wald , wo die Reifftan¬
gen Sorten weis aufgezählt werden.
Sie sind 8 — 18 ' lang , liegen am
Weg und werden um baare Bezahlung
verkauft.

Ferner werden am
22 . April

in dem Gemeindewald 200 StückLang-
holz vom 60r abwärts verkauft . Die
Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhaus und von da wird
in den Wald gegangen . Der Ver¬
kauf geschieht um baare Bezahlung;
die Bedingungen werden beim Ver¬
kauf bekannt gemacht.

Den 8 . April 1853.
Waldmeister Buhler.

T e i n a ch.
(Liegenschaftsvcrkauf ) .

Aus der Gantmasse des weil . Mi¬
chael Weber , Taglöhners von hier
wird die vorhandene Liegenschaft , be¬
stehend in

Einer zweistockigten Behausung
nebst 2 Ruthen Garten bei der
Schmiede und

1 Morgen 17 Rth . ; Aker am
Liebclsberg

am
Freitag den 6 . Mai
Vormittags 9 Uhr

zum zweitenmal auf hiesigem RathhauS
in Aufstreich gebracht , wozu die Lieb¬
haber Ungeladen werden.

Den 31 . März 1853.
Schuldheißenamt.
C . F . Kerker.

Hirsau.
(HauSVerkauf im ErekutlonSweg ) .

DaS im Wochenblatt Nro . 18 be-
cknebene vormals Luzsche HauS im

Kloster dahier , fand bis jezt keinen
Liebhaber , der Gemeinderath beschloß
daher , einen weitern VerkaufSDersuch
am "

Montag den 9 . Mai
Vormittags 9 Uhr

auf -hiesigem RathhauS vorzunebmcn.
Liebhaber werden >hiemit Ungeladen,

hier unbekannte Kaufslustige wollen
sich mit obrigkeitlichen Prädikats - u.
VeimögensZlUgnisse » versehen.

Den 5 . April 1853.
Schuldheiß Keppler.

Außerannliche Gegenstände

Stadt A l t e n st a i g.
(Verkauf oder Verpachtung einer vor
züglich eingerichteten Holl . Oelmühle,
Hanfreibe , Wohn - und Oekonomie -Ge

bäuden nebst Gütern ) .
Vorstehend genannte Realitäten die

sämmtlich von bester Beschaffenheit
sind, beabsichtige ich am

Montag den 18 . bs . M
zu verkaufen , für den Fall jedoch, daß
ein annehmbares Angebot nicht erfolgen
sollte , würde ich dieselben im Ganzen
oder auch einzeln , auf ein oder mehre¬
re Jahre verpachten . Ich ersuche nun
die Kaufs - und Pachtlicbhaber sich an
gedachtem Tage,

Mittags 1 Uhr,
mit Vermögcnszeugnissen versehen hier
einfinden 'U wollen.

Roch bemerke ich daß die Wasserkraft
und Räumlichkeiten von der Art sind,
daß sich s lche zu jedem großartigen
Unternehmen eignen würden.

Kaufmann Boger.

Calw.
Der Unter ' eich ncte verkauft wegen

Mangel an Plaz 2 geschliffene noch
ganz neue Pfeiler -Commödchcn , 2 schö¬
ne Asclepia -Stöke sammt Ständer und
mehrere große und kleine Möbelkistcn
um billigen Preis.

Zsllvcrwaltez Schweiklcu.

Stadt A l t e u st a i g.
(Deachtungswerthe Anzeige nament¬

lich für Kaufleute , Wirthe und Oeko-
nomen ) .

Große Auktion.
An den hienach bezeichnet«» Tagen

bringe ich, je von
Morgens 8 Uhr

und
Nachmittags 2 Uhr

an , gegen gleich baare Bezahlung , zur

Dienstag den 19 . ds . M . - -
12 Eimer rcingebaltene 1848er

Weine , eine Partie Fässer , vie¬
les Reit -, Fuhr - und Bauern-
geschirr , Ocfen , Kunstheerde,
Skurzblech , Bandeisen , und
noch viele andere Eisenwaaren.
Mittwoch den 20 dß.

Vieles Schreinwerk , eine kleine
Most - und Träublcspreffe mit
eiserner Spindel , 40 Pfund
reingehechelten und 120 Pfund
noch ungehechelten Hanf , voll¬
ständige Einrichtungen zur Fa¬
brikation , von schwarzer Dinier
und Stiefelwichse , unter Bei-
gäbe der betreffenden Rezepte
und gemeinen Hausrath.

Donnerstag und die folgenden Tage:
Eine Menge Kaufmannswaaren

aller Art,  namentlich viele
Schreibmaterialien , Farbwaa-
rcn , Wolle - und Baumwolle-
waaren , künstliche Blumen,
Schießpulver , Schrote , Ta¬
bakspfeifen , Rauchtabak und
Schnupftabak , Knöpfe , Seide,
Faden , seidene -, wollene - , und
baumwcllene Bänder , 2 Ge-
würzmühlen , große und kleine
Balken - und Brückenwaagen,
mehrere Zentner eisernes Ge¬
wicht und dergleichen mehr.

Ich bitte um recht zahlreichen Be¬
such.

Kaufmann Boger.

Stadt A l t e n st a i g.
Reise nach Nord -Amerika.

Mitte Mai reise ick auf eiuige Mo¬
nate in Geschäften nach Nord -Amerika
und zwar in die Staaten New -Pork,
Pensilvanicn , Michigan , und Missouri.
Wer von ehrbaren  Leuten mitzu - .
reisen Lust hat , oder Aufträge dahin
zu ertheilen haben sollte , wolle sich in'
Bälde entweder mündlich oder kn frarr«
kirten Briefen an mich wenden.

Kaufmann Boger.

Calw . /
(Empfehlung ) . - -

Ich bin im Best ; von NeiseEffoktty
welche ick namentlich Auswanderern
wegen ihrer Billigkeit empfehlen möch»

öffentlichen Versteigerung und " zwar te : Reise - oder Nachtsäcke zu 1 fl.
am !36 kr. — 2 fl ., llmhängtaschen 1. fl.
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tS kr., Frauenzimmertaschen von Plüsch
1. fl 18 kr.

Sattler Lotz:

Calw.
Für die kommende Saatzeit empfiehlt

schönen dreiblättrigen
Kleesaamen

fp wie Espersaamen in guter Qualität
Louis Drciß.

G ü l t l in  g e n
(KlecsaamenEmpfehlung ) .

Dreiblättrigen MdLuzerner (ewigen)
Kleesaamen hat in äckNer und reiner
Waare zu verkaufen.

I . G . Hummel.

G ü l t k i n g e n.
(FarbwaarenEmpfehlung)

Den Herren Glaser - und Streiner-
Meistern empfehle ich meine Farbwaa-
ren , Firniße , Oele , Lcimrr . und si¬
chere billige Preise zu.

I . G . Hummel.

vcrmicthcn.
Stroh  bei der untern Drücke.

Calw.  !
Ein junges Mädchen , welches nä¬

hen und stricken kann und mit Kindern
gut umzugehen weiß, sucht einen Plaz.
Näheres bei Schuhmacher Nüßle.

Calw.
Sächabcr und Roggen ist zu ha¬

ben bei
Christian Pfrommer

bum Waldhorn.

Calw.
Weiße lange Kartoffeln das Sri.

um LO lr . verkauft
Beck Schwämmlc.

GGOGGGGGGGGGGKG

Calw G
(HochzeitCinladung) . G

T Am nächsten Dienstag feiern G
wir unsere Hochzeit im Gast - G

Calw.  G Hof zum Roßte dahier und la- G
(SäaerGesuch ). A den alle unsere Freunde und G

Ein tück'tiger und solider Säger von Bekannte herzlich dazu rin . G
aeseztcm Alter kann, wenn er auckM ^ ^ tian Beisser.  G
daS Oelschlagcn und die Erhaltung O Mine Kl,ng.  G
des kleinen Werkes versteht , einen of-!G ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ I
srnen Plaz finden ; er darf ledig odê GOO .OOGGKOGTGGGG
verhcirathet sein, nur keine große Fa¬
milie haben. Der Lohn ist nach Der
dienst. Lusttr.igende wollen ihre Zeug-

C a l w.
Nächsten Donnerstag sind Kümmel-

niffe cinscndcn franko an die Redaktion küchlcin zu haben bn
dieses Blattes.

Calw.

Ur«cher Dleiche.
Ich besorge auch Heuer wieder robe

keiuwänd , Faden und Garn , auf die
berühmte Bleiche nach Urach, und em¬
pfehle mich j » vielen welchen Aufträ¬
gen bestens.

I « März 1853
Ferdinand Kaiser.

T t a «> m h e i m.
56 Zentner Klee und Wrrsenhcu

»erkauft
Werkmeister Nüßle

Calw.
Weine« halben Keller habe ich i»

Beck Lutz.

Ostelsheim.
(DürgschaftsGläubigerAufruf ) .
Kränklichkeit veranlaßt mich, aller

meiner cingegangcnen Bürgschaften
ezt zu entledigen. Zu diesem Zwe¬

cke fordere ich alle diejenigen , weichen
ich für Darlehen Bürge bin , auf,
sich innerhalb

30 Tagen
mit « ir Ins Vernehmen zu fezcst, um
mich meiner Verbindlichkeiten gegen
sie entledigen zu können, widrigenfalls
sic eö sich selbst zuzuschrciben haben,
wenn nachherige, Ansprüche unberück¬
sichtigt bleiben.

Den 18. April 1853.
Hohan Georg Schnaufe r,

Bauer.

Calw.
Von meinen selbst fabrizirten Sei-

dcnWaaren erlaube ich mir folgende
zu empfehlen:

seiden KleiderTassct schwarz,
dßgl . blau und schwarz chan¬

geant ,
schwarz seiden KlciderAtlas,

zu Frauenzimmer - Kleidern,,
Mantillen , Westen re.

schwarz seiden Taschentücher in
allen Größen und in ver¬
schiedenen Dualitäten , '

seidene Schirmzeugc in ver¬
schiedenen Farben.

Bei Sämmtljchem kann ich gute,
schön gearbeitete Waare so wie die
billigsten Preise zusichern.

Moriz He ermann
(im Bischofs) .

C a l! w.
Heute

Samstag den 16 April
Nachmittags /» Uhr

verkaufe ich 10 Stück Obstbäume am
dem Teuchelwege an den Meistbieten¬
den auf dem Pleize.

Schuhmacher Fein.

Calw.
Liederkranz.

Heute Abend Gesang im badischen
Hofe;  zugleich wird daö WahlEr-
gebniß  veröffentlicht und der Ein¬
zug der Beiträge  damit verbun?
den werden.

Calw.
Tuchmacher Wochelc  im Zwinger

verkauft gute Erdbirnen das Simri zn
LL kr., kleinere znm Stecken zu 36 kr.

^ ^ ^ ^ ^ ^
^ -̂0 V ^ ^ ^ V V ^ ^ ^ ^

Cal w. -li-
Die Freunde und Dckamr. ^

ten dcS Herrn OberamtSpfle - ^
gcrS Duttersack werden eingcla- -ib

^ den , sich am Donnerstag den r»
^ 2l . dieß Abends 7 Uhr bei S

Thudium kinzufinden.



Calw.
(Auktion.

Nächsten
Montag den 18 . April

von Morgens 8 Uhr an
wird bei mir eine Auktion gegen baare
Bezahlung abgehalten und kommt vor:

Silber , Bucker , 1 Mannsrock,
2 Kästen , 1 eichener Kommod,
Stühle , Tische , Bettladen 1 ei¬
chenes Kinderbettlädle , 1 Hv-
ckerle mit Saffian ; Holz und
Reiß ; Küchcngeschirr , worunter
1 kupferne Wassergölte , 1 ku¬
pferner Waschkessel von 2 Jmi;
neues Porzellain ; grüne Bou-
teillen ; 1 Scbuh -Boutik , Werk¬
tisch, Schuhmacker Handwerks¬
zeug und allgemeiner Haus¬
rath.

Schuhmacher Fein.

Calw.
Es wünscht , jemand den Schwäb.

Merkur zu lesen und wäre gerne der
ll-zte von der Gesellschaft , wen » er
nur denselben vollständig und Regel¬
mäßig erhalten würde.

Nähere Auskunft , darüber erthcilt,
Buchdrucker . N i v in iu ö.

Calw:
Eine größere Anzahl Auswanderer yüt für die Ab¬

fahrt von  Havre nach NdewNork am 1 . Mai bei mir akksrdirt,
und wird die Reise über Straßburg und Paris am  SA Äprili
vor sich gehen . Auswanderer , welche sich diesem  Zuge an ---
schließen wollen und bis zum 23 . April fertig werden  kLnm-
ten , mögen  sich , ungesäumt an mich wenden.

Die Preise sind für diese Gesellschaft besonders ermäßigst.
August Schnaufen

Bezirköagcnt für

Herrn Joseph LeMaitre und Washington Finlaw
in Mainz und Havre.

Nachricht für Auswanderer nach Amerika
Neue regelmäßige Postschiffslinie zwischen

Havre und New -Bork.
Die amerikanischen Poslschiffe der Herren

I . Barb «; Ls Morifse in Havre
fahre,iKdaS ganze Jahr hindurch ununterbrochen am 9 , 19 . und 29 . jeden:
Monats und können Akkorde zu den billigsten Preisen sowohl über Mann¬
heim  als über Straßburg  bei mir abgeschlossen werden.

Der legitimirtc Bezirks -Agent
Wilhelm Enslin in der Ledergaffe

in Calw.

Calw.
Gottlieb Stotz hat bis Georgii

sein unteres Logis zu vcrmiethen
S i m m o z h e i m.

Wegen Wohnortsvcränderug bin ich
genöthigt , mein , an der Straße ste¬
hendes Haus und Wcrkstätte zu ver¬
kaufe ». Diese geschickte, wohlfeile Ge¬
legenheit sickert' einem Jeden , sei er
Schlosser oder Schund — ein gutes
Fortkommen , indem ein wie das ande¬
re Geschäft hier Bcdüifuiß ist. Cs
würde sich auch sehr gut für einen Bier¬
brauer eignen , weil der Plaz wie die
Gebäulichkeiten zweckmäßig sind.

Gottlob Mohr,
Schlosser und Schmid.
Calw.

Ich habe aus Auftrag ein Mmand-
stükle zu vermietheu und einen größeren
Tisch , ein Kinderwägelcn und 2 klei¬
nere Waagschcialcn sammt etwas klei¬
ner Gewiibt worunter ein Einsaz -Ge-
wicht zu verkaufen.

G . L. Buck
im Kronprinzen.

Reifcgclegenheit für Auswanderer.

Nach NcwDork / NcirOrleans / Baltimore und Phila¬
delphia.

Es fahren in dieser Linie nur die größten und schönsten Dreimaster.
1. Klasse . Die Kost wird auf dem Seeschiff gekocht  verabreicht.

Abfahrt «on Mannheim , jeden Donnerstag , wo zuverlässige Kon¬
dukteure unsere Passagiere bis in , den Seehafen geleiten.

Nähere Auskunft , Prospekte und SchiffS -Berträge ertheilt der BezirkS-
agcnt,

S . Winkler  in der Badgaffe in Calw.

C a l w . jbezahlte Geld verloren ist , — wurde
Für Auswanderer : . sdcm Unterzeichneten von den Herren:

Um den großen Betrügereien entge « Rischmüller und Löscher in NewUork,
gen zu arbeiten , welchen die AuS - deren Crpeditionsbureau von dem M er¬
wanderet bei ihrer Ankunft in New - Mistral in NewAork,  von fast al-
Uork beim Ankauf von Fahrbilletcn len deutschen Konsuln  und der
in das Innere dcS Landes dadurch deutschen Gesellschaft  als ganz
ausgesezt sind, , daß sie von betrügen - solid empfohlen ist , der Verkauf
chcn Mäcklern statt für die ganze Nci - von Fahrbilleten nach allem

so, oft nur einige Stationen weit gil - Ŝta a ten Nord Amerikas zm
tige Fahrbillcte . erkaufen, , somit das den Orginalpreisei , übcrtra-
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gen . Auswanderern , die ein solches
Billet haben , wird ihr Gepäck unent -.

gelblich vom Schiff an die Eisenbahn" - - -

fällt mir . Wäre cs Dir unlieb , wenn
ich hier bliebe ? "

„Mir , gnädiger Herr ? " fragte Ma-

gebracht , sie ersparen somit den sehr rie , von seinem ganz eigenen Tone be

kostspieligen Aufenthalt NewUork und
können ihre Weiterreise sogleich antre-
ten , ohne den unzähligen Prellereien
ausgesezt zu sein , die im Häfen New-
Aork tagtäglich Vorkommen . >Zu jeder
gewünschten Auskunft bi» ich gerne be
reit . Die besten Zeugnisse können vor¬

gelegt werden.
Zugleich empfehle ich mich zum Ab¬

schluß von Schiffs Verträge » über
Havre , Bremen und Antwerpen . Die
Preise sind bedeutend billiger geworden
Bremen 66 fl. mit Kost , A ntwer-
Pen  56 fl.

Gelder von und nach Amerika be¬

sorge ich billigst.
Fcrd . Georgsi.

A l t h e n g st ä t t.
Für die Wittwe Karol . Krauß von

hier sind weiter eingegangcn von H.
in D . 12 kr. von B . in C . 12 kr.

von C . F . B . in C . 18 kr. wofür im
Namen der Wittwe herzlich dankt.

Pfarrer Deininger>

Der Bauernfänger.

(Fortsezung ) .

fangen.
„O nenne mich nicht immer mit dem

großen Titel , den ich gar nicht mag.
Wir sind Freunde — aber Du hast
keine Zeit mehr —gute  Nacht ! Mor¬
gen werde ich Dich wieder sehe»
gute Nacht , meine liebe Marie ! Gieb
mir Deine Hand , Mädchen ! Haft Du
kein Zutrauen mehr zu mir ? "

,,O doch !" sagte sie und crröthete,
sic wußte selbst nicht warum.

Mosen drückte ihre Hand und kehrte
sich dann rasch von ihr ab , so daß es
auch diesem mit all ' den gesteigerten
Regungen einer im Guten und Dösen
höherstehenden Gesellschaft unbekannten
Gemüthe auffalleu mußte . Marie ging
aber , ohne zu fragen , hinweg und
neue , unbestimmte Hoffnungen knüpf¬

ten sich an die Erscheinung des Frem¬
den . Er war schon einmal ihr Ret¬

ter und Helfer gewesen , vielleicht hal¬
te ihn Gott zum zweitenmale gesendet.
Der Mutter , welche sie über ihr lan¬

ges Ausbleiben schalt , sagte sie aber
nichts von Allem.

Langsam war Mosen ihr in das Dorf,
gefolgt , wo er sich in dem WinhShau-
se cinqnarkierte . Seinen Wagen , den
er in der Stadt gemiethet Halle , schick
te er zurück.

sen immer bedeutender am folgendem
Tage , wo er verurtheilt war , diese
Hauptgeschichte von Oberhermödorf
noch einige Male von verschiedenen
Personen , mit denen er verkehrte zu
vernehmen.

Er hatte daS einzige , für Reisende,
die nicht an der allgemeinen Streu in
der Gaststube Thcil nehmen wollten,
bestimmte Zimmerchen , bezogen , wenige
Sckritt im Quadrat , voll eingesperrter
Luft und nur mit dem dürftigsten Ge¬
rätst versehen . Auch litt es ihn nicht
lange innerhalb der öden Wände —

er konnte noch nicht schlafen und suchte
das Freie . Es war eine mondhelle
Sommernacht . Im Dorfe war dach
Leben schon verstummt , nur hie und
da glimmte noch ein Liebt durch die

trüben , kleinen Fenster ; welches Haus
mochte Marien ' s Kummer bergen ? —
Der nächtliche Wanderer schritt hinaus
auf die freien Hügel — was er dort
aedacht , was er getrieben , ob eS stille,,
friedliche Gedanken waren oder Schmer¬
zen der Seele , welckc ihm noch Stum-
dcnlang den Säftas raubten , wer moch¬
te das wissen! Lange nach Mitternacht
kehrte er erst heim — verschlossen war
das Hans nicht , ebensowenig sein
Stübchen , in welches die Thür gleich
vom Flur ans führte , hier war Sicher¬
heit und Vertrauen!

Am Morgen , als er vor seinem

„Glückliches Kind !" rief Mosen seuf- ite er , waS cr schon gegen Marien ge¬

ltend — und nach einer kleinen Pause äußert hatte , daß er sich in der Ge¬

fragte er mit erzwungenem Spott : „Du gend , welche ihm sehr gefiele , anzukau-

betest wohl gar für den Räuber Dci - lfeii gedenke , und so gewann cr das

neS Eigenthums ? "
„Das thue ich auch !" sagte Marie

leise . Sie waren unterdessen an die
äußersten Zäune des Dorfes gelangt
und Mosen blieb stehen . „ Wenn wie!
zusammen hincingehen , reden die Leute
über uns, " sagte cr , in einer hastigen
und abgebrochenen Weise . „Wild hier
nicht anders sein als in der Stadt.

Zch sehe Dich wieder . Bin hier in der
Gegend , um mich aiuukaufen . Will
mir das Gut d' rin besehen !"

„Der gnädige Herr Gras will
HermSdorf verkaufen ? " rief Marie er¬
staunt.

„Es kommt mir nicht aus das Rit¬

tergut an . Ich kaufe mir auch ein

Paar Banergüker . Die Gegend ge-

Dcn Wirthslenten sag - ,Toilettenspiegel sich den Bart oiduete
und sich anzog , siel ihm selbst auf,
wie blaß cr war . Zwischen seinen Au¬
gen , welche nicht das alte Feuer sprüh¬
ten , zog sich eine Falte tief hinab , war
cr krank? Ein spöttisches Lächeln zuckte
um seinen Mund : die Kur war ja zurZutrauen des Wirthes , der mit schle

sischer Gutmüthigkeit gleich seine Hilfe
anbot — ganz ohne Absichten aus eissHand . Er mußte ja enttäuscht , von

„Kuppelgelv, " wie er sich ausdrückle .seinen romantischen Ideen , wenn er ih-

„Unser Herr verkauft nickt , von dem neu nur den Zügel schießen ließ , schnell

erben es einmal seine Brudersöhne , genug in die Wirklichkeit zuinckgeführt

denn in der Familie muß es bleiben , werden . Mit diesem Gedanken wan-

und es ist recht , daß unser schlesischer bette er aus . Ei hatte zuerst nach dem

Adel noch daraus hält . Aber wenn Schlosse hinaussteigen wollen , aber den

es Ihnen nicht auf ein Rittergut an - Hirtenjungen , dem cr begegnete , frag¬

kommt , da stehen hier zwei sehr schönere er nach Marlin Bibcr 's Hause.

große Baucrgnter zum Verkauf , dem
alten Biber seins und Fclgciier 's —
dem Biber ist eine schöne Geschichte
passirt . Und Mosen mußte zum zwei-
tcmnale die Erzählung des heillosen
Streiches anhören , diesmal mit bedeu¬
tenden Variationen . Tic lcztercn wuh-

(Fortsczung folgt ) .

Redakteur: Gustav NiveninS.
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